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Vorab zum Verhältnis Länge/LP (1LP = ca. 3.300 Zeichen) 

Zur (groben) Orientierung gilt:  
12LP:  ca. 40.000 Zeichen (ca. 18 Seiten) 
10-8LP: ca. 33.000 Zeichen (ca. 15 Seiten) 
7-6LP:   ca. 24.000 Zeichen (ca. 11 Seiten) 
5-4LP:   ca. 15.000 Zeichen (ca. 7 Seiten) 
3LP:   ca. 10.000 Zeichen (ca. 4 Seiten) 
 
Diese Angaben verstehen sich als Richtwerte. Abweichungen im Bereich +/- 10% sind erlaubt! 
Sollten in gewissen Studiengängen die Vorgaben erheblich von diesen Richtwerten 
abweichen, so bitte ich um Rücksprache.  
 

Hinführung zur Textgattung 

Zum Begriff der schriftlichen Hausarbeit gehört, dass sie  

 die Frage/das Thema der Arbeit klar eingrenzt und darstellt,  
 einen möglichst stringenten Argumentationszusammenhang Schritt für Schritt entwirft, 
 Antworten auf die behandelte Frage darstellt und sich dabei  
 ausführlich und eigenständig mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur 

auseinandersetzt.  

Die Arbeit soll in einem sachlich-objektiven Stil gehalten sein, wobei abschließend eine 
persönliche Stellungnahme bzw. die Darstellung der eigenen Position zum Thema 
wünschenswert ist.  

 

Zum Aufbau 

Achten Sie beim Abfassen der schriftlichen Arbeit darauf, dass die Leserschaft die Darstellung 
der Fragestellung sowie der einzelnen Argumente für und wider eine Position nachvollziehen 
kann. Stellen Sie sich die Frage, wie es Ihnen ergehen würde, wenn Sie diese Arbeit lesen: Ist 
sie verständlich geschrieben? Ist der Sachstand der Diskussion gut dargestellt worden? Wird 
das behandelte Thema/Problem klar ersichtlich? Usw.  

Es mag hilfreich sein, sich an folgender Struktur zu orientieren (wobei bei kürzeren Arbeiten 
der Hauptteil entsprechend eingekürzt werden muss, z. B. durch die Beschränkung auf eine 
Theorie/ein Argument):  



1. Konzentrieren Sie sich auf ein klar eingegrenztes Thema. Also nicht „Kritische Einwände 
gegen eine objektive Ethik“ oder „die Verhältnisbestimmung von Philosophie und 
Theologie in der Neuzeit“, sondern „die Kritik Thomas Nagels am ethischen Subjektivismus 
bei…“ oder „die Verhältnisbestimmung von Philosophie und Theologie bei Thomas von 
Aquin“. Je enger Sie das Thema eingrenzen, umso besser können Sie die gestellte Frage 
behandeln und einen „roten Faden“ in der Arbeit entwickeln.  

2. Skizzieren Sie die Fragestellung der Arbeit und warum diese wichtig ist.  
3. Benennen Sie im Sinne der Leserführung kurz in der Einleitung den Aufbau der Arbeit 

(„Zuerst werde ich“…; „zweitens…“; „es folgt…“; „abschließend…“ etc.…). Die Struktur der 
Arbeit ist durch Überschriften und sinnvolle Absätze transparent zu machen. Eine solche 
Struktur trägt auch dazu bei, dass Sie Ihre Gedanken ordnen können.  

4. Im Hauptteil stellen Sie ausführlich die Problemstellung dar sowie einige Antworten 
(Theorien), die darauf gegeben worden sind. Auch hier gilt, dass Sie vermutlich nicht alle 
in der Literatur vorfindlichen Antworten umfassend bearbeiten können. Das ist auch nicht 
notwendig. Konzentrieren Sie sich auf zwei-drei Antwortversuche (und bestenfalls 
begründen Sie Ihre Auswahl). Entscheidend ist also: Schränken Sie sich bewusst ein und 
gehen Sie in die Tiefe als nur „an der Oberfläche zu kratzen“. Analysieren Sie die Stärken 
und Schwächen der Argumente, die für und wider die dargestellten Theorien sprechen. 
Achten Sie dabei auf den „roten Faden“ in der Argumentation.  

5. Verwenden Sie einschlägige Fachliteratur, nicht nur Internetquellen, deren Qualität 
häufig mangelhaft ist. Das Mindestmaß an Sekundärliteratur sind drei Werke; bei längeren 
Arbeiten sollte entsprechend mehr Sekundärliteratur verwendet werden. Zitieren Sie aus 
dieser Literatur! Zitate machen den Text verständlicher und belegen Ihre Ausführungen.  

6. Schließen Sie die Arbeit mit einer kurzen Zusammenfassung der wesentlichen 
Punkte/Resultate („Die in den vorhergehenden Abschnitten dargelegten Überlegungen 
zeigen, dass…“ („Ich fasse die Ergebnisse der Untersuchung kurz zusammen“…) und einer 
eigenen Stellungnahme zum Thema ab. 

 

Einige Leitfragen für die Bearbeitung der Literatur und das Abfassen der Arbeit 

In Auseinandersetzung mit der der Arbeit zugrundeliegenden Literatur:  
 Welche Thesen werden in den Texten diskutiert und welche Argumente angeführt?  
 Sind diese Argumente überzeugend, klar, aufeinander aufbauend usw.?  
 Welche möglichen Folgen ergeben sich aus der Argumentation?  

 
Für das Abfassen der Arbeit 

 Benennen Sie ihr Thema: Welche These diskutiere ich? Hat diese These einen 
„konkreten Sitz im Leben“? 

 Begriffliche Definitionen: Führe ich zentrale Begriffe ein und erläutere ich sie?  



 Argumentation: Welche in der Literatur gesichtete Argumente sprechen für diese 
These, welche dagegen? 

 Wie gewichte ich persönlich diese Argumente: Stimme ich ihnen zu? Finde ich Sie 
plausibel? Warum lehne ich sie ab? 

 Zitation: Setze ich Zitate ein, um meine Darstellung zu belegen?  
 Konklusion: Was folgt aus dieser Diskussion? 
 Persönliche Stellungnahme: Was ist mein persönlicher Standpunkt und warum?  

 
Hinweise zur Leserführung 

 Eine kleine Einführung in das Thema: Warum ist das Thema relevant?  
 Hinweis auf die Struktur der Arbeit sowie Überleitungen zwischen den Abschnitten. 
 Es soll klar gekennzeichnet werden, ob ich die in der Literatur gefundene Argumente 

im Text darstelle oder ob es sich um meine eigene Reflexion handelt. 
 

Konkrete Formalia 
 Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Arbeit, Literaturverzeichnis 
 Überschriften zu den einzelnen Absätzen  
 Durchgehende Seitennummerierung (Ausnahme: Deckblatt) 
 Formatierung: oben/unten: 2,8 cm, links und rechts: 3,5 cm, Zeilenabstand: 1,5, 

Schriftgröße: 12pt, Schriftart: Times New Roman o.ä., Blocksatz 
 Fußnoten: Zeilenabstand: 1,0 Schriftgröße: 10pt, Schriftart: Times New Roman o.ä. 
 Verbindliche Erklärung zur Verfassung einer schriftlichen Arbeit  

(siehe: https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/kthf/studium/pruefungen-kthf/)  
 

Zum Abschluss:  

Überprüfen Sie Ihre Arbeit hinsichtlich Klarheit in der Verwendung zentraler Begriffe, 
Stringenz der Argumentation und Nachvollziehbarkeit des Aufbaus. Dies stellen 
entscheidende Bewertungskriterien dar. Bitte korrigieren Sie Ihren Text auf Tippfehler.  

Diese Skizze soll eine kleine Orientierung geben. Es ist nicht leicht, gut zu schreiben. So wie 
bei den meisten anderen Dingen im Leben gilt auch hier: Übung macht den Meister!  

Viel Glück und Freude beim Denken und Schreiben! 


